
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                              Herstellung von Ordnung u. Sicherheit, eventuell auch der Verkehrssicherheit 
                    des alten Glockenhauses auf dem Friedhof Oehrenstock 
 
  Dazu reiche ich ein 
 

- Anlage 1: Stand der Situation 
 

- Anlage 2: Mögliche Lösungswege 
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Anlage 1  
zum Antrag Ordnung und Sicherheit auf dem Friedhof in Oehrenstock 
 
Derzeitige Situation 
 
Die KG Oehrenstock steht kurz vor der Neubildung des Kirchgemeinderates. Die 
Wahlen dafür sind Anfang Oktober. Von dem bisherigen GKR sind nur einzelne Mit-
glieder übrig, die momentan Dienste vollbringen. Die Vakanz Vertretung für unse-
ren ausgeschiedenen Pfarrer Flemming hat Pfr. C. Havelberg-Kunze inne. Unter 
diesen Umständen haben die verbliebenen Mitglieder beschlossen, das Problem des 
alten Glockenhauses auf dem Friedhof Oehrenstock wieder aufzugreifen, um end-
lich zu einer Lösung zu kommen. Ich habe mich bereit erklärt, den Antrag für den 
BHH 2020 im Auftrag der Kirchgemeinde zu stellen. 
   
Der Oehrenstöcker Friedhof ist Eigentum der Kirchgemeinde Oehrenstock. Seit Ein-
gemeindung unseres Ortes Anfang der 90er Jahre in die Stadt Langewiesen hat die-
se die Bewirtschaftung des Friedhofs in Oehrenstock auf der Grundlage eines Ver-
trages übernommen. Die Einnahmen und Ausgaben sowie auch die Friedhofspflege 
wurden seitdem von der Stadt erledigt. Nun hat die Stadt Ilmenau die Betreuung 
übernommen. 
 
Wie kamen die Glocken in dieses unwürdige Haus?  
Mit der Neugestaltung des Dorfplatzes Ende der 60er Jahre wurde das alte hölzerne 
Glockenhaus, das sehr in die Jahre gekommen war, abgerissen. Für die drei gussei-
sernen Glocken musste eine neue Bleibe her und die wurde kurzer Hand auf dem 
Friedhof gebaut. Dieser Bau ist in keinem offiziellen Schriftstück aufgeführt. Zudem 
war es unzweckmäßig. Inzwischen werden die alten Glocken nicht mehr gebraucht, 
denn aufgrund ihres Alters war deren „Lebenszeit“ abgelaufen. Sie hatten Risse 
und Schäden (Bildanhang). Unsere zwei neuen Bronzeglocken hängen im Kirchturm 
und erfüllen dort ihre Aufgabe. 
 
Im Laufe der Jahre ist das Glockenhaus auf dem Friedhof zu einer Gefahrenquelle 
geworden. Deshalb war seit mehreren Jahren mit der Stadt Langewiesen verein-
bart, das alte Glockenhaus in die Kur zu nehmen, denn die Gebäuderisse (siehe 
Bildanhang) werden größer und zum Läuten wird das Haus ja nicht mehr gebraucht. 
Leider wurde das Versprechen der Stadt von Jahr zu Jahr verschoben. Da nun die 
Stadt Ilmenau die Betreuung des Friedhofs übernommen hat, wenden wir uns mit 
dem Problem an Sie. 
Der neu zu wählende Gemeindekirchenrat muss eine Lösung dieses unbefriedigen-
den Zustands herbeiführen, um die Sicherheit auf dem Friedhof zu gewährleisten. 
Hierfür bitten wir Sie um Unterstützung. 
 

 

 

 

 



Anlage 2  
zum Antrag Ordnung und Sicherheit auf dem Friedhof in Oehrenstock 
  
Lösungsmöglichkeiten 
 
Der erste Schritt zur Lösung des Problems ist der Abriss und die Bergung wieder zu 
verwendender Bau- und Ausrüstungsteile. Welchen Umfang letztere haben werden, 
hängt von der Lösung ab, die erst im neuen GKR, dann mit der Kirchgemeinde und 
schließlich mit der gesamten Bevölkerung beraten werden muss. 
 
Der Abriss des Glockenhauses wäre nach unserer Meinung in einer Zusammenarbeit 
der Kirchgemeinde mit der Stadt Ilmenau möglich. Die Kirchgemeinde könnte in 
Zusammenarbeit mit dem Ortsteilrat freiwillige Arbeitskräfte versuchen zu gewin-
nen. Die ehrenamtlichen Arbeitskräfte wären nach Aussage einer Mitarbeiterin des 
Kreiskirchenamtes Meiningen kirchlicherseits versichert. 
 
Die Technik, die zum Abriss gebraucht wird, müsste allerdings von der Stadt 
Ilmenau zur Verfügung gestellt werden. Auch der Abtransport des Abrisses muss 
geregelt sein.  
 
Momentan werden folgende Lösungen für die entstehende Freifläche als möglich 
angesehen: 

 Beräumung der Abrissfläche u. Eingliederung in die Friedhofspflege; keine 
Erinnerung an die 100 Jahre alten Glocken 

 Erhalt einer Glocke und Präsentation auf der entstehenden Freifläche 
 Präsentation einer Glocke, eingehängt in einen Glockenstuhl unter einem 

Schutzdach 
 Präsentation aller drei Glocken, eingehängt in den alten (ausgebesserten?) 

Glockenstuhl in einem schutzbietenden Leichtgebäude. Für diese Lösung 
liegen Entwürfe vor. 

 
Die Mitglieder des jetzigen GKR halten die letzte Lösungsmöglichkeit für zu teuer 
und nicht angebracht an. 
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Bildanhang zum Antrag BHH 2020  Friedhof Oehrenstock   
 
Alle Bilder von 2004:    
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